
Nachhaltigkeit

Einleitung, Überblick, Interaktionen

Stand 30. Oktober 2021; inkl. Final Report on 
Draft RTS zur SFDR vom 22. Oktober 2021



BEGRIFF DER 
NACHHALTIGKEIT



Das ESG-Regime kennt unterschiedliche 

Arten der Nachhaltigkeit, die miteinander 

interagieren. Die genauen Grenzen des 

Nachhaltigkeitsbegriffs sind bislang nicht 

abschließend geklärt.

BEGRIFF DER NACHHALTIGKEIT

✓ Unterschiedliche Nachhaltigkeitsbegriffe

✓ Interaktionen der Regelwerke

✓ Sonderfälle Green Bonds & Loans, ECO Label, etc.

✓ Flankierende Regelungen: GAR, MiFID, etc.

Definition nach Disclosure-VO: 

„nachhaltige Investition" eine Investition in eine 
wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines 
Umweltziels beiträgt, gemessen beispielsweise an 
Schlüsselindikatoren für Ressourceneffizienz bei der 
Nutzung von Energie, erneuerbarer Energie, Rohstoffen, 
Wasser und Boden, für die Abfallerzeugung, und 
Treibhausgasemissionen oder für die Auswirkungen auf 
die biologische Vielfalt und die Kreislaufwirtschaft, oder
eine Investition in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur 
Erreichung eines sozialen Ziels beiträgt, insbesondere 
eine Investition, die zur Bekämpfung von Ungleichheiten 
beiträgt oder den sozialen Zusammenhalt, die soziale 
Integration und die Arbeitsbeziehungen fördert oder 
eine Investition in Humankapital oder zugunsten 
wirtschaftlich oder sozial benachteiligter 
Bevölkerungsgruppen, vorausgesetzt, dass diese 
Investitionen keines dieser Ziele erheblich 
beeinträchtigen und die Unternehmen, in die 
investiert wird, Verfahrensweisen einer guten 
Unternehmensführung anwenden, insbesondere bei 
soliden Managementstrukturen, den Beziehungen zu 
den Arbeitnehmern, der Vergütung von Mitarbeitern 
sowie der Einhaltung der Steuervorschriften.



Zum Zwecke der Ermittlung des Grades der ökologischen Nachhaltigkeit einer Investition gilt 

eine Wirtschaftstätigkeit nach der Taxonomie-Verordnung als ökologisch nachhaltig, wenn diese 

Wirtschaftstätigkeit:

BEGRIFF DER NACHHALTIGKEIT

✓ einen wesentlichen Beitrag zur Verwirklichung eines oder mehrerer der Umweltziele leistet

✓ nicht zu einer erheblichen Beeinträchtigung eines oder mehrerer der Umweltziele führt 

sog. Do-Not-Significant-Harm (DNSH) Test

✓ unter Einhaltung festgelegter Mindestschutzes ausgeübt wird

✓ technischen Bewertungskriterien (die noch festgelegt werden) entspricht



BEGRIFF DER NACHHALTIGKEIT

Ökologische
Nachhaltigkeit

Finanzprodukt, mit denen 
nachhaltige Investitionen 

angestrebt werden 
(Art. 9 Disclosure-VO)

Finanzprodukte, die mit 
ökologischen und sozialen 

Merkmalen beworben werden 
(Art. 8 Disclosure-VO)

Sonstige
Finanzinstrumente

Nachhaltiges Produkte 
iSd. Taxonomie-VO 

(„Dunkelgrün“)

Achtung: %-Satz

Zielmarktdefinition weit mit Schattierungen. 
Ggf. anderer Ansatz für 
Geeignetheitsprüfung

DNSH-Test entbehrlich
(„Hellgrün“)

Auf fehlende 
Vereinbarkeit mit 
Taxonomie-VO 
hinzuweisen

Auszug Q&A Europäische Kommission vom 6. Juli 2021



BEGRIFF DER NACHHALTIGKEIT

Weitere Regularien greifen die Nachhaltigkeit der SFDR und Taxonomie-Verordnung auf. 

Unterschiedliche Nachhaltigkeitsdefinitionen, Ausschlusskriterien, %-Mindestvorgaben.

100% Taxonomy 

(nach Anlaufphase)



BEGRIFF DER NACHHALTIGKEIT

Artikel 4 Taxonomie Verordnung 

Die Mitgliedstaaten und die Union bestimmen […], ob 

eine Wirtschaftstätigkeit als eine ökologisch nachhaltige 

Wirtschaftstätigkeit für die Zwecke aller Maßnahmen 

einzustufen ist, mit denen für Finanzmarktteilnehmer 

oder Emittenten Anforderungen an Finanzprodukte oder 

Unternehmensanleihen festgelegt werden, die als 

„ökologisch nachhaltig“ bereitgestellt werden.



BEGRIFF DER NACHHALTIGKEIT



DISCLOSURE 
VERORDNUNG



DISCLOSURE-VERORDNUNG

Institute im Rahmen der 
Beratung/ Portfolioverwaltung

AIFM/UCITS bei Verwaltung 
Fonds

VU bei 
Versicherungsanlageprodukten 

(insurance-based investment 
products – IBIP)

VU und 
Versicherungsvermittler bei 

Anlageberatung

Institut bei Anlageberatung

AIFM/UCITS bei 
Anlageberatung

Hinweis: Darstellung 
nicht abschließend

Nicht alle Dienstleistungen 
und Finanzinstrumente 

werden erfasst!

Finanzberater
(„FB“)

Finanzmarktteilnehmer 
(„FMT“)



DISCLOSURE-VERORDNUNG

Rechts-

grundlage

Art der Offenlegung

(Bezug & Dokument)

Rechtsfolgen

(Gegenstand & Anwendungsbereich)

Art. 3 SFDR FMG / 

FA

Unternehmensbezogen auf 

Internetseite

Informationen zur Strategie im Umgang mit 

Nachhaltigkeitsrisiken (Transparency of sustainability

risk policies)

Art. 4 SFDR FMP / 

FA

Unternehmensbezogen auf 

Internetseite

Nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen 

(Transparency of adverse sustainability impacts at 

entity level)

Comply or Explain („C&E“), jedoch verpflichtend für 

FMP ab 500 Mitarbeiter

[Zeitlicher Anwendungsbereich unklar]

Art. 5 SFDR FMP / 

FA

Unternehmensbezogen auf 

Internetseite

Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken in 

Vergütungspolitik (Transparency of remuneration 

policies in relation to the integration of sustainability 

risks)

Art. 6 SFDR, 

ggf. iVm Art. 

7 TaxR

FMP / 

FA

Produktbezogen in 

vorvertraglichen 

Informationen

Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken auf 

Produktebene (Transparency of the integration of 

sustainability risks)

Begründung, falls Nachhaltigkeitsrisiken nicht für 

relevant erachtet werden. Zzgl. ggf. Erklärung nach 

Art. 7 Taxonomie-VO ab 1.1.22 bzw. 1.1.23 – je 

nach Umweltziel



DISCLOSURE-VERORDNUNG

Rechts-

grundlage

Art der Offenlegung 

(Bezug & Dokument)

Rechtsfolgen

(Gegenstand & Anwendungsbereich)

Art. 7 SFDR FMP Produktbezogen in 

vorvertraglichen 

Informationen nach Art. 6 & 

in regelmäßigen Berichten 

nach Art. 11

Angaben zu den wichtigsten, nachteiligen 

Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (PAI = 

principal adverse impact) auf Produktebene 

(Transparency of adverse sustainability impacts at 

financial product level)

Nur, sofern Art. 4 Anwendung findet, und 

„spätestens“ ab 30.12.22. Falls FMP Art. 4 nicht 

angewendet (C&E), Hinweis nach Art. 6 hierauf.

Art. 8 SFDR; 

Art. 6 TaxR

FMP Produktbezogen in 

vorvertraglichen 

Informationen

Bei der Bewerbung ökologischer oder sozialer 

Merkmale („Art. 8 Produkt“) (Transparency of the 

promotion of environmental or social characteristics 

in pre‐contractual disclosures)

Zzgl. ggf. Erklärung nach Art. 6 Taxonomie-VO ab 

1.1.22 bzw. 1.1.23 – je nach Umweltziel

Art. 9 SFDR; 

Art. 5 TaxR

FMP Produktbezogen in 

vorvertraglichen 

Informationen

Bei nachhaltigen Investitionen (Art. 9 Produkt)

(Transparency of sustainable investments in 

pre‐contractual disclosures)

Zzgl. ggf. Erklärung nach Art. 5 Taxonomie-VO ab 

1.1.22 bzw. 1.1.23 – je nach Umweltziel



DISCLOSURE-VERORDNUNG

Rechts-

grundlage

Art der Offenlegung 

(Bezug & Dokument)

Rechtsfolgen

(Gegenstand & Anwendungsbereich)

Art. 10 FMP Produktbezogen auf 

Internetseite

Informationen zu Art. 8, 9 Produkten (Transparency 

of the promotion of environmental or social 

characteristics and of sustainable investments on 

websites)

Bezugnahmen auf Art. 11 nur im 

Anwendungsbereich von Art. 11

Art. 11, ggf. 

iVm Art. 7 

TaxR

FMP Produktbezogen in 

regelmäßigen Berichten 

(z.B. Jahresabschluss)

Informationen zu Art. 8, 9 Produkten

(ex post Berichterstattung)

(Transparency of the promotion of environmental or 

social characteristics and of sustainable investments 

in periodic reports)

Art. 11 Ic), d) ab 1.1.22 bzw. 1.1.23 – je nach 

Umweltziel



DISCLOSURE-VERORDNUNG

Ex Post Berichte

Für Finanzmarktteilnehmer begründet die Disclosure-
Verordnung eine regelmäßige Berichtspflicht über nachhaltige 
Investitionen und Produkte ein. Die Berichterstattung ist 
vergangenheitsbezogen (ex-post Reporting).

Finanzprodukte

Zu unterscheiden sind Produkte, mit dem nachhaltige 
Investitionen angestrebt werden, Produkte, die unter anderem 
mit ökologischen oder sozialen Merkmalen beworben werden, 
und sonstige Produkte.

Ab 2022

Ab 2022 finden die Interaktionen mit der Taxonomie-
Verordnung Anwendung. So sind Kunden in vorvertraglichen 
Informationen z.B. ausdrücklich darüber aufzuklären, ob ein 
Finanzprodukt ökologisch nachhaltig im Sinne der Taxonomie-
Verordnung ist. 

Update

Mit Schreiben vom 8. Juli 2021 erklärte die Europäische 
Kommission, alle RTS zur Disclosure-Verordnung in eine 
konsolidierte Fassung zusammenzuführen und diese, anders als 
ursprünglich geplant, nicht schon zum 1. Januar 2022, sondern 
erst zum 1. Juli 2022 in Kraft zu setzen. 



“The draft RTS aim to:

• provide disclosures to end investors regarding the

investments of financial products in environmentally

sustainable economic activities, providing them with

comparable information to make informed investment

choices; and

• establish a single rulebook for sustainability

disclosures under the SFDR and the Taxonomy

Regulation.”

TAXONOMIE VERORDNUNG



OFFENLEGUNG IN DER TAXONOMIE-VERORDNUNG

„In der Beschreibung [bei Art. 9 Disclosure-VO-Produkte] ist der Anteil der Investitionen in ökologisch nachhaltige 

Wirtschaftstätigkeiten, die für das Finanzprodukt ausgewählt wurden, einschließlich Einzelheiten zu den Anteilen der […] 

ermöglichenden Tätigkeiten und der Übergangstätigkeiten, als Prozentsatz aller für das Finanzprodukt ausgewählten 

Investitionen anzugeben.“

Auszug Final Report zur SFDR vom 22. Oktober 2022 (S. 6):

„For the purposes of this disclosure, the ESAs propose that in pre-contractual disclosures the “extent” to which economic 

activities to be invested in qualify as environmentally sustainable should be shown in a graphical representation of a key 

performance indicator (KPI). This KPI should be calculated based on the taxonomy-compliant activities funded by the 

investments of the financial product. The proposed RTS require the financial market participant to calculate the taxonomy 

activity contribution of non-financial investee companies by turnover by default, or by capital expenditure or operational 

expenditure when justified by the features of the financial product.

For periodic disclosures, the ESAs propose that the “extent” to which economic activities invested 

in qualify as environmentally sustainable should be shown in a graphical representation of all 

three KPIs as a calculation basis for all non-financial undertaking investee companies the product 

invests in.

Additional narrative disclosures include a breakdown of activities invested in by environmental 

objectives they contribute to and whether the activities are enabling or transitional (which are 

requirements of the TR).”

Art. 5 Abs. 2 Taxonomie Verordnung



The ESAs have noted that the European Commission has indicated in a recent letter to the 

European Parliament and Council that all the SFDR RTS will be adopted in one instrument with 

an expected application date of 1 July 2022. In light of this, the ESAs acknowledge that the date 

of application of the draft RTS, originally indicated as 1 January 2022, is likely to be moved 

forward.
Final Report on draft Regulatory Technical Standards, 22 Oktober, JC 2021 50

Hinweis zum vermutlichen zeitlichen Anwendungsbereich von Art. 4 Disclosure Verordnung:

Erster festem Referenzzeitraum frei (möglich: 1.1 – 31.12.22), Veröffentlichung spätestens zum 

30.6.23; danach jeweils Kalenderjahr, Veröffentlichung bis 30.6. Einzelkomponenten zu 

nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen auch in anderen Artikel erst ab 30.12.22. 

DISCLOSURE-VERORDNUNG



TAXONOMIE 
VERORDNUNG



OFFENLEGUNG IN DER TAXONOMIE-VERORDNUNG

Die Taxonomie-Verordnung 

verpflichtet „große“ 

Unternehmen, die ökologische 

Nachhaltigkeit ihrer 

Wirtschaftstätigkeit offenzulegen.

Transparenz in nichtfinanziellen Erklärungen bei Unternehmen

(1)   Jedes Unternehmen, das verpflichtet ist, nichtfinanzielle Angaben […] zu veröffentlichen, nimmt 

in seine nichtfinanzielle Erklärung oder konsolidierte nichtfinanzielle Erklärung Angaben darüber auf, 

wie und in welchem Umfang die Tätigkeiten des Unternehmens mit Wirtschaftstätigkeiten verbunden 

sind, die als ökologisch nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten […] einzustufen sind.

(2)   Insbesondere geben Nicht-Finanzunternehmen Folgendes an:

a) den Anteil ihrer Umsatzerlöse, der mit Produkten oder Dienstleistungen, erzielt wird, die mit 

Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind, die als ökologisch nachhaltige […] einzustufen sind; und

b) den Anteil ihrer Investitionsausgaben und, soweit zutreffend, den Anteil der Betriebsausgaben im 

Zusammenhang mit Vermögensgegenständen oder Prozessen, die mit Wirtschaftstätigkeiten 

verbunden sind, die als ökologisch nachhaltig […] einzustufen sind.

[…]

(4)   Die Kommission erlässt […] einen delegierten Rechtsakt zur Ergänzung der Absätze 1 und 2 

des vorliegenden Artikels, in dem der Inhalt und die Darstellung der gemäß den genannten Absätzen 

zu machenden Angaben, einschließlich der Methode näher erläutert wird, die anzuwenden ist, um 

diesen Absätzen zu entsprechen, und trägt dabei den Besonderheiten sowohl der 

Finanzunternehmen als auch der Nicht-Finanzunternehmen und den technischen 

Bewertungskriterien Rechnung, die gemäß der vorliegenden Verordnung erlassen wurden. […]

Art. 8 Taxonomie Verordnung



Eine Wirtschaftstätigkeit gilt für die Zwecke der Taxonomie-Verordnung als ökologisch nachhaltig, 

wenn sie einen wesentlichen Beitrag zur Verwirklichung eines oder mehrerer Umweltziele leistet, 

nicht zu einer erheblichen Beeinträchtigung eines oder mehrerer Umweltziele führt, unter 

Einhaltung des Mindestschutzes ausgeübt wird und technischen Bewertungskriterien entspricht. 

TAXONOMIE VERORDNUNG

Die Taxonomie-Verordnung kennt dabei folgende Umweltziele an:

✓Klimaschutz

✓Anpassung an den Klimawandel

✓Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen

✓Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft

✓Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung

✓Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme



TAXONOMIE VERORDNUNG

Lorem Ipsum

Folgende Umweltziele sind zu unterscheiden:

✓ Klimaschutz (ab 2022)

✓ Anpassung an den Klimawandel (ab 2022)

✓ Nachhaltige Nutzung und Schutz von 

Wasser- und Meeresressourcen (ab 2023)

✓ Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft (ab 

2023)

✓ Vermeidung und Verminderung der 

Umweltverschmutzung (ab 2023)

✓ Schutz und Wiederherstellung der 

Biodiversität und der Ökosysteme (ab 

2023)

FUNKTIONSWEISE

▪ Enthält Kriterien zur Bestimmung, ob eine Wirtschaftstätigkeit als ökologisch nachhaltig einzustufen ist, um damit den Grad 

der ökologischen Nachhaltigkeit einer Investition ermitteln zu können.

▪ Gilt für:

▪ Finanzmarktteilnehmer, die Finanzprodukte bereitstellen

▪ Unternehmen, für die die Verpflichtung gilt, eine nichtfinanzielle Erklärung oder eine konsolidierte nichtfinanzielle 

Erklärung nach der Bilanz-Richtlinie zu veröffentlichen



TAXONOMIE VERORDNUNG

Vgl. z.B. Art. 11a (und z.B. Art. 11da)



TAXONOMIE VERORDNUNG

“Wesentlicher Beitrag“ am

Beispiel Klimaschutz

Wirtschaftstätigkeit trägt dazu bei, die 

Treibhausgaskonzentrationen in der 

Atmosphäre auf Niveau zu stabilisieren

Ein wesentlicher Beitrag zum 

Klimaschutz liegt dann auch vor, wenn 

die Wirtschaftstätigkeit den Übergang zu 

einer klimaneutralen Wirtschaft 

unterstützt oder andere Tätigkeiten 

ermöglicht, die dann einen wesentlichen 

Beitrag leisten. 



Art. 10 Abs. 1 Taxonomie Verordnung (Auszug; Klimaschutz): Eine Wirtschaftstätigkeit wird als 

ein wesentlicher Beitrag zum Klimaschutz eingestuft, wenn sie wesentlich dazu beiträgt, die 

Treibhausgaskonzentrationen in der Atmosphäre auf einem Niveau zu stabilisieren, […]

Art. 10 Abs. 2 Taxonomie Verordnung (Auszug, Klimaschutz): „Für die Zwecke von Absatz 1 

leistet eine Wirtschaftstätigkeit, für die es keine technologisch und wirtschaftlich durchführbare 

CO2-arme Alternative gibt, einen wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz, wenn sie den Übergang 

zu einer klimaneutralen Wirtschaft unterstützt, [….]“

Art. 16 Taxonomie Verordnung (Auszug, Ermöglichende Tätigkeiten): „Eine Wirtschaftstätigkeit 

leistet einen wesentlichen Beitrag zu einem oder mehreren der in Artikel 9 genannten 

Umweltziele, indem sie es unmittelbar anderen Tätigkeiten ermöglicht, einen wesentlichen 

Beitrag zu einem oder mehreren dieser Ziele leisten, und wenn diese Wirtschaftstätigkeit […]“

TAXONOMIE VERORDNUNG



OFFENLEGUNG IN DER TAXONOMIE-VERORDNUNG

Die Taxonomie-Verordnung 

verpflichtet „große“ 

Unternehmen, die ökologische 

Nachhaltigkeit ihrer 

Wirtschaftstätigkeit offenzulegen.

Transparenz in nichtfinanziellen Erklärungen bei Unternehmen

(1)   Jedes Unternehmen, das verpflichtet ist, nichtfinanzielle Angaben […] zu veröffentlichen, nimmt 

in seine nichtfinanzielle Erklärung oder konsolidierte nichtfinanzielle Erklärung Angaben darüber auf, 

wie und in welchem Umfang die Tätigkeiten des Unternehmens mit Wirtschaftstätigkeiten verbunden 

sind, die als ökologisch nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten […] einzustufen sind.

(2)   Insbesondere geben Nicht-Finanzunternehmen Folgendes an:

a) den Anteil ihrer Umsatzerlöse, der mit Produkten oder Dienstleistungen, erzielt wird, die mit 

Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind, die als ökologisch nachhaltige […] einzustufen sind; und

b) den Anteil ihrer Investitionsausgaben und, soweit zutreffend, den Anteil der Betriebsausgaben im 

Zusammenhang mit Vermögensgegenständen oder Prozessen, die mit Wirtschaftstätigkeiten 

verbunden sind, die als ökologisch nachhaltig […] einzustufen sind.

[…]

(4)   Die Kommission erlässt […] einen delegierten Rechtsakt zur Ergänzung der Absätze 1 und 2 

des vorliegenden Artikels, in dem der Inhalt und die Darstellung der gemäß den genannten Absätzen 

zu machenden Angaben, einschließlich der Methode näher erläutert wird, die anzuwenden ist, um 

diesen Absätzen zu entsprechen, und trägt dabei den Besonderheiten sowohl der 

Finanzunternehmen als auch der Nicht-Finanzunternehmen und den technischen 

Bewertungskriterien Rechnung, die gemäß der vorliegenden Verordnung erlassen wurden. […]

Art. 8 Taxonomie Verordnung



BEGRIFF DER NACHHALTIGKEIT



BEGRIFF DER NACHHALTIGKEIT



TAXONOMIE VERORDNUNG

Mindestschutz

Einhaltung zahlreicher Standards, z.B. 

OECD-Leitsätze für multinationale 

Unternehmen und die Leitprinzipien der 

Vereinten Nationen für Wirtschaft und 

Menschenrechte sowie die Internationale 

Charta der Menschenrechte.

Einhaltung des Grundsatzes 

„Vermeidung erheblicher 

Beeinträchtigungen“ aus der Disclosure-

VO, auch bzgl. sozialer und 

Governance-Aspekte



MiFID et. al.



Nachhaltigkeitsanforderungen werden flächendeckend ausgerollt, auch in anderen Regelwerken, 

z.B. der MiFID, der AIFMD, der CRR, etc. Nachfolgend werden ausgewählte Regelungen 

aufgegriffen:

MiFID II

DelReg 2021/1253 – gültig ab 2. August 2022

„Nachhaltigkeitspräferenzen“ die Entscheidung eines Kunden oder potenziellen Kunden darüber, ob und, wenn ja, inwieweit 

eines der folgenden Finanzinstrumente in seine Anlage einbezogen werden soll:

a) ein Finanzinstrument, bei dem der Kunde oder potenzielle Kunde bestimmt, dass ein Mindestanteil in ökologisch nachhaltige 

Investitionen iSv. Art. 2 (1) Taxonomie-VO; [Vermutlich sog. „Art. 9 Investments“; umfasst zwingend c)]

b) ein Finanzinstrument, bei dem der Kunde oder potenzielle Kunde bestimmt, dass ein Mindestanteil in nachhaltige 

Investitionen im Sinne von Artikel 2 Nummer 17 SFDR angelegt werden soll; [Vermutlich sog. „Art. 8 Investments“, bei soz. 

Nachhaltigkeit ggf. auch „Art. 9 Investments“]

c) ein Finanzinstrument, bei dem die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt werden,

wobei die qualitativen oder quantitativen Elemente, mit denen diese Berücksichtigung nachgewiesen werden, vom Kunden 

oder potenziellen Kunden bestimmt werden (PAI)



Zielmarktkonzept der deutschen Kreditwirtschaft (Entwurf)

MiFID II

Quelle: Entwurf deutsche Kreditwirtschaft, 2021

Konzept wird aktuell erneut überarbeitet. 

Zum Ende des Jahres werden ggf. nur die 

Kategorien Non-ESG, Basic und ESG 

Strategy zur Verfügung stehen.



This document is generic and should not be understood as legal advice. It is not 

comprehensive. Specific legal advice should always be sought! 

www.rimonlaw.de

http://www.rimonlaw.de/
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